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vatf)ungen bavf eine focben int ©i'trcau beS 3Reid)Stagc§ nieber»

gelegte S3ittfd»vift gelten, weldjc »on 14,264 © d) it 1) m a d) e r it
auS allen ïljeilen ®cutfd)(anbS untcrgeidjitct ift mit in weld) er
baS 58erbot bev ®efaiigettarbeit fiiv ©ri«atgewerbe»
treibenbe »erlaugt wirb. biefcr generellen Sortit bitrfte
bein Verlangen bev freien Haubwcrfer nad) ©efeitigung bev ©e-
fängnigarbeit»Kon{urreng tauni entfprodjen werben, fo berechtigt
an fid) bic geftclltc goibevuttg bev freien Slvbeitcv aitd) immer»
l)in evfdjeinen mag. ©on ©eiten bev pveufjifdjtn ©efängnig»
uevmaltung ift man feit längerer 3dt beftvebt, weiiigftcnS einiger»
ma|en bic fdjvoffcn Ungleichheiten in ben 35Bettbemerb3bebinguitgen
bev freien unb ©cfangencnavbeiten gu befcitigen. 2Ratt lägt
nätulid) gemiffe laubmirthfd)aftlidje Arbeiten, mie bie Slnforftung
«on unbeioalbeten ©ebirgSgegenben, bie ©efaniuitg «on Un»

(anbftvecfen bitrd) ©efangene ober 3ud)t()äu3ter ausführen. fOian
jtrebt ferner, bie größtmögliche 5Bie(fcitigfcit ber 3lrbeitSbetriebe
in ben eittgeliten ©efangenanftalten gu erzielen, um auf biefe
SBeife ben einzelnen freien betrieben eine nur geringe Koulttr»
rein entgegen 51t fegen, ©obann biirfen bie Unternehmer ber

©efangenarbeiten {einerlei ©cftelluiigen „nach 5Uiaag" für ©vi»
«ate ausführen laffen, bic eutiueber am Drtc ber ©trafanftalt
ober innerhalb eitteS llmfreifeS «on 10 Kilometern mohnen.

3lu|erbem ift bie ?(u3fitl)rung «011 Slicfarbeitcn nub {Reparaturen
nur in fehr bcfdjräntteiu Umfange geftattet unb fie biirfen über»

bieS nur 31t greifen geliefert luerben, bie hinter benen ber freien
fleincn HaubwerfSineiftev nid)t guriicfftcl)eu. ®iefc «011 ber 33er»

loaltung angeorbtteten SRafiregclit entfpredicn ben 335ünfd)en ber

genannten ©etenten nod) nicht, fie »erlangen baher eine rabi»
fate Slbhilfe.

333äre bie Srage bei uiiS in ber ©djweig nicht ber ©rü»
fung mertl), i«ie ein ®l)eil unferer 3"«f)tOe>i'öinfaffen bei ber
Slufforftung ber Hochgebirge, ber ©äubcruug ber ilptueiben, ben

®t)alfperren» unb SBuhrbauten, ben nun befd)loffeiten ^eftungS»
bauten :c. prat'tifdjer »ermenbet luerben fönnte, als im §anb»
locrt hinter ben ©efcingnifjmauern

fragen
gur Söeantioortuiig tioit <Sad)Uerftiiitbtgen.

268. 2Bie fanu mau gefprungene Kantfd)u{ringe gitfatn»
nieumad)cn, bag fie bleibenb haltwt? J. H. St.

269. Sffiie refp. mit tuaS ift eine äBanbtafel attguftrctd)en,
bag ber ülttfhid) feft unb bauerhaft mirb nnb möglid)ft meuig

©lang geigt? J. Sch. in B.

270. 335er hat eine fleine gebrauchte Turbine, geeignet
an eine gtucigöCligc 3S5afferleititng, bei 3 Sltmofphäreit ®rucf,
billig gu tievtaufen? A. G.

261. $u Welchem tpreife fitib ÜRotoven, welche mit
{Petroleum betrieben Werben fönnen, gu faufen?

G. St. in W.
262. 5S5ie fann ©aubfägeblätteru, bie gu hart fittb unb

leid)t fpringen, bie entfpred)enbe H^ate gegeben werben?
G. St. in W.

263. 3Ber liefert gefd)weigte ©umpenvöljren 0011 ©ifen»
bled), mit äußerem ®urd)meffer «on 98 2Rm. 0. B.

264. 3S5o finb n u g bau m e 11 e ©ofjlett für Holgf^uh«
(fcljöne ÎSaare) am befteu unb billigten gu begieljen?

J. Y. in O.-I.
265. 3S5er fann mir Slbveffen geben »01t Sabriten in

ber @d)weig ober im SluSlattbe, welche eingelegte ^polgarbeiten
für SRöbel liefern? P. N. tu A.

266. S35er liefert befteu fteierifcljett ©tahl? G. S. in S.

267. ©ibt eS ein guteS Sehrbud) über fÇabrifatioit «on
{Reifefoffern? A. Z. in U.

268. Kann Setuanb fagen, wie getrocfneteS ©lut gur
Hühnerfütterung (jcvgeftetlt wirb? J. S. in "W.

269. 335eld)er ®redj3ler liefert 12—1500 ©teinfag
S. B. in N.-B.

270. 335ie ift ein ÜRotor, ber mit ©etroteum itt ©ctrieb

gefegt werben fann, fonftruirt unb ift auch du fold)er «on 1 ©ferbe»

traft gu haben? 3S5er liefert fold)e unb wie »iel foftet einer?
J. F. in A.

271. 2Ber liefert ftarfe Körbe auS 9Reerrof)r»@efled)t?
E. S. R.

272. 3S5er liefert ©entilatoren, unt ben {Rauch auS
einem Sota! in baS Kamin ju führen, ohne bag baS fiofal ge»
öffnet werben mug (fog. {Raudjfanger)? 335ie tuiiffen fie be»

feßaffen fein unb wie augebracht? J. U. in R.
273. 335irb baS bei ©lafebälgen gur ©erweubung fom»

menbe Seber (waf)rfd)einlidj {Rogieber) eigcnS h"fiir präparirt
unb wenn ja, wo ift folcl)eS erl)ältlid)? J. S. in A.

274. 3S5er liefert fehr leid)tflttffige3 ©d)laglot() gitut
8ötl)en »01t feinen ©iiber», ®oublé» ober SReffingwaarett, eoen»

tuell wie wirb foldjcS Sott) angefertigt? J. R. in A.
275. 335er liefert ©tiegen(el)uen=9?uffe? B.& D.

^Intiüortcrt.
3ïuf 187. ®aS ®nipfehlenSwert()cfte ift baS 001t

ber d)emifd)en ©cfeflfchaft in ©olotf)uru fabrigirte „Dgogcu".
®aS Dgogcn, 001t ber chemifdjen ®efeUfcl)aft ©olotljuru au§-
fchliegiid) gu bautedjnifdjcn unb hhgieutfcl)eit fgwerfen bargeftcHt,
ift in feiner feften unb flüffigetx fffornt ein Slutifeptifum »011

burd)fd)lagenbcr Kraft unb nachhaltiger 333irfuug. (jin fefter
gornt «erbinbet eS bie ©orgüge eincS trcctculegenbcn unb ton»

fcrüirenbcn ^iill» unb Sfolir»9RaterialcS für bie ©autcd)ni( mit
benjeuigeit eines rationellen ®eâinfeftionèmitte(S für ©loafeit,
Slborte unb Säfalftoffe jeber 3lrt. ®aS fliiffige Dgogen als
(gtnpräguir» unb 2lnftvid)maffc für H«lg= unb SJiauerWerf lägt
weber ©ilg nod) ©iober auffoiumeit, «erbrängt bie Scud)tigfeit
unb fanirt bie fd)äblicl)eu ©inflüffe beS {DfangelS an Puftgutritt.
©eibe ©räparatc bewähren fiel) «orgugSweife gunt ©erl)üten unb
Abtreiben be§ .v)augfd)waiuiueS, fowie gunt ficljern ©djuge gegen
ÏÏRiaSmeu ober ©arafiteti faiuntt ihren ©rutftätten. ©egeitüber
ben bisher befaunten einfd)lägigeu SRitteln geid)neit fiel) uufere
obenerwähnten ©robufte nebft angeführten ©igeufd)aften noch bc»

fonbcrS baburch auS, bag fie 1) abfolut nnfd)äblid), aber »011

{onftanter 335irtung unb ftd)erm ©rfolge finb unb 2) oermöge
ihrer »ortf)eilh«ftcn Sorm wie iljrcS gioilen ©rcifeS, eine eben'fo

einfache ttnb falubre als ö{onomifd)e 2ltiwenbung geftatten. ®ic
rationelle ülnwenbunq beS ©gogeu in ber ©anted)ni!, fowol)! bei
{Reubauteit als baultdjcn {Reparaturen grünbet fid) 1) auf bie

©chanblung beS gütlmatcrialcS ber ©oben fowie beS SJförtelS

gunt {ÜRauerwcrf, für welche ein ^ufag 0011 5 kg feften DgogeitS
pro nP glcichmägig nntennifcht auSrcidjt, 2) auf bie ^folirung
ber @d)We(leu, ©obenlager unb ©linbboben, fowie ber ©allen,
fomeit folcl)e eingemauert werben, ebenfalls mit feftem Dgogcn,
welche für Selag »011 2 cm ®icfe 4 leg pro m* beanfpntdjt,
3) auf ben Sluftrid), refp. bie ^mprägnirung fämmtlicher H«tg=
beftanbtheile, fowie feudjtcu ober infigirten SRaitermerfeS nttt
fliiffigem Dgogcn im ©erfjältnig «on '/< kg pro m*. uad)
ben lofalen ©erhältniffen fann bic eine ober atibere gönn ber

©c()aubtuug genügen, toäljreub bei ©teilen, bie bitrd) Hauê»
fc()Waimu, ©iigbilbung ober ^äuluig infigirt finb, baS ©erfahren
in beiben {Richtungen 9lnweubung fingen follte. 3l(S ®eSinfet»
tionSmittel geid)net fiel) baS Dgogeit burch feine ®erud)lofigfeit
auS, inbem eS ben ©cweiS teiltet, bag rationelle ®cSinfeftion
eben nicht barin befteljt, einen übten ©erud) mit einem anbern

gu itiaSliren, fonbevn buret) chemifcfje ©iniuivtuug auf bic gäfal»
maffen bie ®äl)rungSprogeffe berfelben gu unterbritden unb ihnen
bantit bie infeftiöfen ®iSpofitioneu abgufcl)ueiben. ©iuiqc Hanb
»oll bicfeS ©räparateS in bie 2lborte eingeftreut, fo bag bie

3Baubimgen ber fyatlrohre bantit beftäubt werben, reichen auS,
biefelben fauimt beit ©enfgrubeti für mehrere ®age gerudjtoS gu
beSinfigireit unb hat man jemeileu bei wiebereintretenbem ©erud)
biefe Dperatiou eiitfad) gu wieberholen. ®ie 9lnwenbung biefeS
©räparateS bietet baljer nebft ihrer ©alubrität nod) ben etui»
nenten ©ortljeil einer fichent Kontrole über baS ®eSinfe{tionS»
©ebürfnig, wetd)e .bei ©erwenbttng fd)arfried)ettber unb ägettber
©ubftaitgeit auSgefd)loffcit bleibt unb oerbient fdjliegiid) ihrer
©illigfeit wegen noch Rang befonbere ©ead)tung. 3"« gritnb»
lid)en ©anirnng »on S®o()nräHinett, Krautetigiittmern ic. bient
baS fefte ober flüffige Dgogcn mit Sßaffer im ©erhältttig öoit
1:10 angerührt als ©chetterlauge für bic gugböben; gur ®eS»
infettion ber ©talluiigen bei ©iel)feud)en, fowie gur 3tuSrottnng
ber ©gatigen=©d)äblinge genügt ©efeud)ten mit biefer Sauge unb
nachhevigeS ©inftäuben mit feftem Dgogen. ©eibe ©väparate
werben in ©äefett »ott 25—50 kg unb in Korb=$lafd)en »01t
15—30 Siter frei ab ©tation 3Ilt'©olothurtt geliefert.
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rathungen darf eine soeben im Bureau des Reichstages nieder-
gelegte Bittschrift gelten, welche von 14,264 Schuhmachern
aus allen Theilen Deutschlands unterzeichnet ist und in welcher
das Verbot der Gefangenarbeit für Privatgcwerbe-
treibende verlangt wird. In dieser generellen Form dürfte
dem Verlangen der freien Handwerker nach Beseitigung der Ge-
fängnißarbeit-Konknrrenz kaum entsprochen werden, so berechtigt
an sich die gestellte Forderung der freien Arbeiter auch immer-
hin erscheinen mag. Von Seiten der preußischen Gefängniß-
Verwaltung ist man seit längerer Zeit bestrebt, wenigstens einiger-
maßen die schroffen Ungleichheiten in den Wettbewerbsbedingungen
der freien und Gefangencnarbeiten zu beseitigen. Man läßt
nämlich gewisse landwirthschaftliche Arbeiten, wie die Anforstung
von unbewaldcten Gebirgsgegenden, die Besamung von Un-
landstrecken durch Gefangene oder Zuchthäusler ausführen. Man
strebt ferner, die größtmögliche Vielseitigkeit der Arbeitsbctriebe
in den einzelnen Gefangenanstalten zu erzielen, um auf diese

Weise den einzelnen freien Betrieben eine nur geringe Konknr-
renz entgegen zu setzen. Sodann dürfen die Unternehmer der

Gefangenarbeiten keinerlei Bestellungen „nach Maaß" für Pri-
vate ausführen lassen, die entweder am Orte der Strafanstalt
oder innerhalb eines Umkreises von 10 Kilometern wohnen.
Außerdem ist die Ausführung von Flickarbeiten und Reparaturen
nur in sehr beschränktem Umfange gestattet und sie dürfen über-
dies nur zu Preisen geliefert werden, die hinter denen der freien
kleinen Handwerksmeister nicht zurückstehen. Diese von der Ver-
waltung angeordneten Maßregeln entsprechen den Wünschen der

genannten Petenten noch nicht, sie verlangen daher eine radi-
kale Abhilfe.

Wäre die Frage bei uns in der Schweiz nicht der Prü-
fung werth, wie ein Theil unserer Zuchthausinsassen bei der

Aufforstung der Hochgebirge, der Säuberung der Alpweiden, den

Thalsperren- und Wuhrbanten, den nun beschlossenen Festungs-
bauten ic. praktischer verwendet werden könnte, als im Hand-
werk hinter den Gefängnißmauern?

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

Ä<»8. Wie kann man gesprungene Kautschnkringe zusam-
menmachen, daß sie bleibend haltm? .1. 14. 8r.

Wie resp, mit was ist eine Wandtafel anzustreichen,
daß der Anstrich fest und dauerhaft wird und möglichst wenig
Glanz zeigt? ck. 8el>. in U.

Ä7V. Wer hat eine kleine gebrauchte Turbine, geeignet
an eine zweizöllige Wasserleitung, bei 3 Atmosphären Druck,
billig zu verkaufen? 0.

Ä<i1. Zu welchem Preise sind Motoren, welche mit
Petroleum betrieben werden können, zu kaufen?

0. 8t. in IV.
Ä<»Ä. Wie kann Bandsägeblättern, die zu hart sind und

leicht springen, die entsprechende Härte gegeben werden?
0. 8t. in îWer liefert geschweißte Pumpenröhren von Eisen-

blech, mit äußerem Durchmesser von 98 Mm.? 0. L.
Ä<»4. Wo sind nußbaumene Sohlen für Holzschnhe

(schöne Waare) am besten und billigsten zu beziehen?
ck. V. in 0.-I.

ÄtiZ. Wer kann mir Adressen geben von Fabriken in
der Schweiz oder im Auslande, welche eingelegte Holzarbeiten
für Möbel liefern? 1?. K. m

Wer liefert besten steierischen Stahl? 0. 8. in 8.
Ä<i7. Gibt es ein gutes Lehrbuch über Fabrikation von

Reisekosten!? 4. 2. in 0.
Ä<»8. Kann Jemand sagen, wie getrocknetes Blut zur

Hühnerfütterung hergestellt wird? ck. 8. in îWelcher Drechsler liefert 12—1500 Steinfaß?
8. L. in ds.-L.

Ä7V. Wie ist ein Motor, der mit Petroleum in Betrieb
gesetzt werden kann, konstrnirt und ist auch ein solcher von 1 Pferde-
kraft zu haben? Wer liefert solche und wie viel kostet einer?

ck. bl in
Ä71. Wer liefert starke Körbe aus Meerrohr-Geflecht?

A. 8. k.

Ä7Ä. Wer liefert Ventilatoren, um den Rauch aus
einem Lokal in das Kamin zu führen, ohne daß das Lokal ge-
öffnet werden muß (sog. Rauchfänger)? Wie müssen sie be-

schaffen sein und wie angebracht? ck. II. in K,
Ä7kt. Wird das bei Blasebälgen zur Verwendung kom-

mende Leder (wahrscheinlich Noßledcr) eigens hiefür präparirt
und wenn ja, wo ist solches erhältlich? ck. 8. in

Ä74. Wer liefert sehr leichtflüssiges Schlagloth zum
Löthen von feinen Silber-, Doublé- oder Messingwaaren, even-
tuell wie wird solches Loth angefertigt? .1. K. in ^4.

Ä75. Wer liefert Stiegenlehnen-Nusse? L.à, I).

Antworten.
Auf Krage 187. Das Empfehlenswertheste ist das von

der chemischen Gesellschaft in Solothurn fabrizirte „Ozogen".
Das Ozogen, von der chemischen Gesellschaft Solothurn aus-
schließlich zu bautechnischen und hygienischen Zwecken dargestellt,
ist in seiner festen und flüssigen Form ein Antiseptiknm von
durchschlagender Kraft und nachhaltiger Wirkung. In fester

Form verbindet es die Vorzüge eines trockenlegenden und kon-

scrvirenden Füll- und Jsolir-Materialcs für die Bautechnik mit
denjenigen eines rationellen Desinfektionsmittels für Cloaken,
Aborte und Fäkalstoffe jeder Art. Das flüssige Ozogen als
Jmprägnir- und Anstrichmassc für Holz- und Äauerwcrk läßt
weder Pilz noch Moder auskomme», verdrängt die Feuchtigkeit
und sanirt die schädlichen Einflüsse des Mangels an Luftzutritt.
Beide Präparate bewähren sich vorzugsweise zum Verhüten und
Abtreiben des Hansschwanimes, sonne zum sichern Schutze gegen
Miasmen oder Parasiten sammt ihren Brutstätten. Gegenüber
den bisher bekannten einschlägigen Mitteln zeichnen sich unsere
obenerwähnten Produkte nebst angeführten Eigenschaften noch be-

sonders dadurch aus, daß fie 1) absolut unschädlich, aber von
konstanter Wirkung und sicherm Erfolge sind und 2) vermöge
ihrer vortheilhaftcn Form wie ihres zivilen Preises, eine ebenso

einfache und salubre als ökonomische Anwendung gestatten. Die
rationelle Anwendung des Ozogen in der Bautechnik, sowohl bei
Neubauten als baulichen Reparaturen gründet sich 1) auf die

Behandlung des Füllmaterialcs der Böden sowie des Mörtels
zum Mauerwerk, für welche eiu Zusatz vou 5 KZ- festen Ozogens
pro »>' gleichmäßig untermischt ausreicht, 2) auf die Jsolirung
der Schwellen, Bodenlager und Blindboden, sowie der Balken,
soweit solche eingemauert werden, ebenfalls mit festem Ozogen,
welche für Belag von 2 ein Dicke 4 Icß- pro m" beansprucht,
3) auf den Anstrich, resp, die Jmprägnirung sämmtlicher Holz-
bestaudtheile, sowie feuchten oder infizirten Mauerwerkes mit
flüssigem Ozogen im Verhältniß von V« bx pro m«. Je nach
den lokale» Verhältnissen kann die eine oder andere Form der

Behandlung genügen, während bei Stellen, die durch Haus-
schwamm, Pilzbildung oder Fäulniß infizirt sind, das Verfahren
in beiden Richtungen Anwendung fiichcn sollte. Als Desinfek-
tionsmittel zeichnet sich das Ozogen durch seine Geruchlosigkeit
aus, indem es den Beweis leistet, daß rationelle Desinfektion
eben nicht darin besteht, einen üblen Geruch mit einem andern

zu maskiren, sondern durch chemische Einwirkung auf die Fäkal-
masseu die Gährnngsprozessc derselben zu unterdrücken und ihnen
damit die infektiösen Dispositionen abzuschneiden. Einige Hand
voll dieses Präparates in die Aborte eingestreut, so daß die

Wandungen der Fallrohre damit bestäubt werden, reichen aus,
dieselben sammt den Senkgruben für mehrere Tage geruchlos zu
desinfiziren und hat man jeweileu bei wiedcreintretcndem Geruch
diese Operation einfach zu wiederholen. Die Anwendung dieses
Präparates bietet daher nebst ihrer Salubrität noch den emi-
nenten Vortheil einer sichern Kontrole über das Desinfektions-
Bedürfniß, welche,bei Verwendung scharfriechender und ätzender
Substanzen ausgeschlossen bleibt und verdient schließlich ihrer
Billigkeit wegen noch ganz besondere Beachtung. Zur gründ-
lichen Sanirung von Wohnräumen, Krankenzimmern w. dient
das feste oder flüssige Ozogen mit Wasser im Verhältniß von
1:10 angerührt als Schcuerlauge für die Fußböden: zur Des-
infektion der Stallungen bei Viehseuchen, sowie zur Ausrottung
der Pflanzen-Schädlinge genügt Befeuchten mit dieser Lauge und
nachheriges Einstäuben mit festem Ozogen. Beide Präparate
werden in Säcken von 25—S0KA und in Korb-Flaschen von
IS—30 Liter frei ab Station Alt-Solothurn geliefert.

>,
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Stuf ^ïitge 240. äöiiöes ä)fal)agonil)oQ (^itcfci fiftcn»
l)oQ) luivb Don So()l in Köln geliefert, foroie uon ©anb=
me i ft er it. $tlbentanit in Solu. $n ben ®abaf= unb ©i*
garrenfabrifen ber wclfdjen ©d;iueij, luclrfje gange SSagett»
iabitngen biefcS fpoljeS via 33afet begteljen, finb biefleicf)t nocl)

giinftigere Hbreffen 51t begießen. ' H. H. in B.

2luf ÎÇfitgc 242. ©S fjnt gu oevtanfen eine gang gut
erhaltene Söanbfäge à $v. 250, mit SrciSfäqc auf gleichem Stifdj
à gv. 300:

'
©rfjnljbcr, 3îne bit $ont, Saufanne.

2tuf JÇt'rtjje 252. ®te Stfetattbntfjftabenfabrif bon Dtto
©au ter in ©r ma ting en liefert SKetaftbucljftaben ucrfrf)ieben=

ftcr Sonn unb @vujjc, auet; nadj .Qetdputitg M' SOîobetten, foiuie
Devgolbctc, berfilbevte unb glafirte.

2(uf »Çbngc 252: „2Bo fanit mau ÜJfobcillacf begießen?"
bieuc als Antwort: »et $au3maiut u. Sie. in »ent, ÔacL unb

Sirnififabvifanten.
2Iuf fft'iige 257. ©pcgialuutevvidjt in ber £>o(gnta(erei

cvtfjcilt S- wem, 2Mer in ©Iptr, beffen geiftungen git ben

beften gehören. W. F.
_

Stuf ^l'itßC 2(i.'{. Äiiufttidjc Singen aus @(a3 fabrigirt
$aut »urfcv in ©Iberfelb.

3riefir»ed]|>I für 2Uk.
2«. Diüffrijnri). ®aS SBevt: „@otl)ifcl)e üHuftev für

©djniiebe itub ©d^loffcr" bon ©. ©. Ungeioitter (15 ®afeln
mit ®cyt) gibt guteS SDÎateviat für ©utioiirfe gu Äivdjcngittevn 2c.

©S foftet 5 Sr., ift im »erläge bon.®. D. Steiget in Öctpgtg

erfefiienen unb burefj ade »udjtjaublungeu gu begießen.

(öefiv. lt. in 2trtlj. »evgmanti4?ägcl'S praftt|djcr 2J?iifj=

teubaucr, ein £anbbudf) bei Slntagen einfacher 9Jfiil)lett 2c., gum

©ebraudje für SO?itf;len= unb üHafdjinenbaucv (4. Sluflagc, mit

ItlaS bon 40 ®afeln, »reis 12 9Jlarf, »erlag bon »crnljarb
Sriebrid) »oigt iit SBeimar) mürbe ^rem Sßunfdje cut=

fpredjcn.

Submtfftons^^etger.
S?t 118fcf)reibu 11 fl uon S8aiiar6eiteii 311111 31eitbait bei) Sraufett»

(jaitfeä in äöatlcn ft ab t. ®« locvbeu folgetibc Mr&eitcn auf beut Sfoufiirrcii3=
Wege uerge&en:

ca. g-r.
1111b ©teiititieiiar&eiieti „ »

(hrbar&eitcn
Maurers, «erpii|)=
$adjbecïerar6eiteu
gitmnerarbeiten
giafdjiterarSeiteu
Scfjittiebs unb 3t()[o(jerar6eiteii
xsSBaKcit
©taievarPeiteit
©cOrcinevarDcltcn
iSucbeue niicmeiibobeit

1,950
40,900
1,700

„ „ 12,500

„ „ 2,080

„ „ 2,800
,/ ,/ 1/100

„ „ 5,150

„ „ 5,435

„ 3,365

aufaiiimeti ca. gr. 77,380

Mue unb Sebiitguiigeit (önueii 610 9. Sannau 1886 auf beul JButcaii be8

Uiiteneicfiucten 1111b uont 10. bis 16. Sannav beim ©emelnbamt SBarienftabt eins

aelebeu werben MiigePotc für einteilte MrbcilSgattuitgen ober einen (Sefanimtaftorb
finb mit ber «uffrfjvift: „fflranteiifjau» äiSallenftabt" biB eiiifdjtießlid; 17. Saunar
bent faittonalen SBaubeßartentettt chiguYcidfycn.

Si.©allen, 22. ®tjember 1885. ®er flanton86aumeifter.
®lc Sorftorporatioii igeibcit ift2BiHeiiB, bie ©rftetlung einer Sybraiitens

Mittage unb SCrinfluaffcrüerforauug in Sittorb au »ergeben. SBtau, fflau*
befetjrieb unb »aurcgiemetit liegen bei ®erru »ermittle« Slettldj aur „Svoue" aur
©infidjt bereit, lleberuabniätufllge Ijabeu it)ve eingaben fdjrifMd) unb »erfc^toffen
unter ber îMuffdfjrift „SBaffcrDcrfOYflWitg Reiben" bis 3»»" 15. (Januar 1886 clngu*
reicfieit.

®ie ©euteiiibe St. ©alten eriiffnet auniit Souturvena iiber bie StuSfiitjrung
bon ® o et) b r u et l» a f f e r t c i t u il g eit Im Stabtgebiete im Öetragc uon ea. 21,300
Çranfeu. ®er ©ituationSpïan, ber ^ofteuüoranfcfjiaö unb bie IBebhtgungen iiber
bie auSgufiibreubeu Arbeiten liegen auf beut ©entcttibebauatnt gur @inficf)t auf,
wofeibft and) uciOerc StiiStiinft ertbeitt loirb. $ie Offerten finb ucvfcbtoffeu mit
ber Stuffdjrift „.fjodjbviictiuaffevreituug" bid 311m 15. Sau. 1886 au ba8 ®enteiube=
auunaituamt cingugebcu.

2lf6ett5nad|tt)d5^i[tc
ber

„Slliiftr. ffljwcijcr. ^ntibwerfcr=3eitung".
Sür jebeSmaligc 9litfnnl)iuc eines SlrbeitergefudjcS

Bon 1 $eile finb gjtnt »orauS nur 20 (£t$. iit »riefntarfen
eittgufenbeu. — Unfer »latt ift in alten ©efeflcnljerbcrgen, ©pi=
tätern unb ®reug|)o(igeU»ureauy ber ©djiucig aufgelegt, mefjl)atb
@efud)e in biefer 9lrbcitSnad)mei34Hfte oou beftem ©rfoiqe finb.

Offene ©teilen
für : bei fötelfter :

1 intelligenter Harter Settling : ffafp. grey, Sdjiuieb, ÜBiebiton (Biirief)).
1 ©efeite auf S)au uitb SJiöbet (baueriibe

Slnftettiing) ©>. Hiinati, ©Steiner, ©rofnoaugeu

Sttfreb ©tiefet, ©attter unb SEapeairer,
SBiebifoii=giiriey.

1 intelligenter ßetirjuugc:

Zu verkaufen:
Eine vollständig- eingerichtete

Schleiferei,
saminthaft oder einzeln, bei

Karl Lutz, Schleifer
184) in Rh ei neck.

Für Glaser
zu vermiethen: 1 Werkstatt
mit Wasserkraft; auf Wunsch
besorgt der Besitzer die nö-
thigen Maschinen. Zins sehr
billig, bei

Und. Miiggli,
Säge u. mech. Schreinerei

182) Buchs (St. Gallen).

Gen Tit. .Maschinen- und
Feilen - Fabrikanten empfehle
mein feines, rein gemahlenes

Klauenpulver
zur gefl. Abnahme à 28 Frs.
per 1 Ztr. oder 50 Kilos, franko;
bei grossem Bestellungen bil-
liger. Muster und gute Zeug-
nisse stehen zu Diensten. (132

Job. Kiihlin,
Klauenpul verfabrikant.

Dürfling-en (Schaffhausen).

Wasserscbilata
in Rotligiiss,
eigenes Mo-
dell, empfiehlt
in feiner Aus-

fiihrung
,76. 77eic7i- 7'/.sc7i /i r, i/ser

112) H e l- i s a u.

Glaser- oder Fensterffif
feinste zähe Masse, billigst per
50 oder 100 Kilos, bei

Dr. B. ITlerk,
177) i<Vau««/eld.

Petersburger

Möbel-Lack
mit hochfeinem, daner-

liaftem Glänze.
Starkfressende Beizen.

Garantirt reine Polituren.
L. J. ROSENZWEIG,

/fesen-Cas.sel,
Fabrik von Lacken etc. fiir die
Möbel- b. Holzwaareiiindustrie.

Eichenbretter
in grösster und schönster Aus-
wähl empfiehlt Jolis. Fries,
Unterstrass, Zürich. (141

Hobelmaschine
wird zu kaufen gesucht. Be-
zügliche Offerten sind an die
Iloizutensilienfabrik in Lu-
zern zu richten. (170

Von der ausgezeichneten

Petersburger Möbel-Politur

und -Lact
halte auf Lager und verkaufe
sehr billig, in Krügen von
l'/i Liter (dass diese Politur
lind Spritlack kein Schwindel
ist, kann ich, da ich schon
viele Jahre beide benutze,
bestens versichern).

Gebe auch Muster ab.
Um gefällige Abnahme bei

Bedarf bittet
G. Zellweser, Drechsler

149) Altstätten (St.Gallen).

Verzierungen
auf

Ï.
sowie aller Arten

Modelle für Giessereien und

Maschinenfabriken
verfertigt schön, exakt und ge-
schmackvoll zu billigsten Prei-
sen Joli. Huri,
106) Holzbildhauer in Chur.

Für Glaser oder Schreiner.

Zu verkaufen:
Eine Dampfmaschine, zwei

Pferdekraft, Kessel dazu neu
(für 5 Pferdeki-aft), Transmis-
sion mit 0 Rollen, 1 Zirkular-
säge mit verstellbarem Tisch,
1 Nuthmaschine, 1 Stemmma-
schine, 1 Stabmaschine mit 30
verschiedenen Stabhobeleisen,
1 Bohrmaschine, 1 Bandsäge,
Alles gut eingerichtet und mit
sehr wenig Brennmaterial zu
betreiben. Preis 600 Fr. Zu
erfragen bei der Exped. (186

Laubsägeholz
in Nussbaum und Ahorn, auf
Verlangen auch andere Holz-
Sorten, 3, 4 und 5 mm dick,
per Quadratfuss i\ 40 Cts., bei
Abnahme von 100 Quadratfuss
und darüber à 25 Cts. per
Quadratfuss; stärkere Dicken
verhältnissmässig theurer, ge-
gen Nachnahme hei
W. Hilde, fournierhandlang
125) in Winterthur.

ÎW

Seil m ied -Feuer,
eigenes Fabrikat (sog. Holoch-
System), unübertroffen beziigl.
Kohlenersparniss und Bequem-
lichkeit, liefert in zwei Grössen
billigst

Jb. Reich-Tischhauser,
mech. Werkstätte

Herisau.
Prospekte werden auf Ver-

langen franko zugesandt.

--4

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. 315

Auf Frage L-40. Wildes Mahagoniholz (Znckerkisten-
holz) wird von I. Kohl in Cöln geliefert, sowie von Sand-
ni ei st er n. Hildeniann in Cöln. In den Tabak- und Ci-
gcirrcnfabrikcn der welschen Schweiz, welche ganze Wagen-
ladnngen dieses Holzes via Basel beziehen, sind vielleicht noch

günstigere Adressen zn beziehen. ' 14. X. in IZ.

Auf Frage Ä tÄ. Es hat zn verkaufen eine ganz gut
erhaltene Bandsäge à. Fr. 250, mit Kreissäge ans gleichem Tisch
à Fr. 3001 Schnhdcr, Rnc du Pont, Lausanne.

Auf Frage Ä5Ä. Die Metallbnchstabcufabrik von Otto
Sauter in Erniatiugeu liefert Melallbuchstabeu verschieden-

stcr Form und Größe, auch nach Zeichnung zn Modelleu, sowie

vergoldete, versilberte und glasirte.
Auf Frage Ä5Ä: „Wo kau» mau Modelllack beziehen?"

diene als Antwort: Bei Hausmann u. Cie. in Bern, Lack- und

Firnißfabrikauten.
Auf Frage 5Z57. Spezialunterricht in der Holzmalerei

ertheilt I. Kern, Maler in Chur, dessen Leistungen zu den

beste» gehören. 5V.L.
Auf Frage Ä<i.t. Künstliche Augen aus Glas fabrizirt

Paul Buckcr in Elberfeld.

Briefwechsel für Alle.
W. Aorschach. Das Werk: „Gothische Muster für

Schmiede und Schlosser" von C. G. llugcwitter (15 Tafeln
mit Text) gibt gutes Material für Entwürfe zu Kirchcugittern -c.

Es kostet 5 Fr., ist im Verlage vou.T. O. Weigel in Leipzig

erschienen und durch alle Buchhandlungen zn beziehen.

Gebr. tt. iu Arth. Bcrgmann-Kägcl's praktiicher Müh-
lenbaucr, ein Handbuch bei Anlagen einfacher Mühlen -c., zum

Gebrauche für Mühlen- und Maschinenbauer (4. Auflage, mit

Atlas von 40 Tafeln, Preis 12 Mark, Verlag von Bernhard
Friedrich Voigt in Weimar) würde Ihrem Wunsche cnt-

spreche».

^ubmissions-Anzeiger.
Ausschreibung von Bauarbeite» zum Neubau des Kranken-

Hauses in Wallcustadt. Es werden folgende Arbeiten auf den, Konkurrenz-
Wege vergeben:" - ca. Fr.

und Steinmetzarbeiten „ „
Erdarbeiten
Maurer-, Verputz-
Dachdeckcrarbclten
Ziniinerarbeilen
Flaschuerarbcsteu
Schmied- und Schlosserarbeilen
ur-Balken
Glaserarbeiten
Schreiuerarbeiteu
Buchene Riemenböde»

1.950
40,900
1,700

„ „ 12,500

„ „ 2.080

„ „ 8,200

„ „ 1,l00
„ „ 5,150

„ „ 0,180

„ „ 8,800

zusammen ca. Fr. 77,880
Pläne und Bedingungen können bis 0. Januar 1880 auf dem Bureau des

Unterzeichneten und vom 10. bis lli. Januar beim Geni-Indamt Wallenstadt ein-

aelebeu werden Angebote für einzeln- Arbcltsgattungen oder einen Gesammtakkord
sind mit der Aufschrift: „Krankenhaus Wallenstadt" bis elnschliesilich 17. Januar
dem kantonalen Vandepartement einzureichen.

^
St.Gallcn, 22. Dezember I88b. Der KantonSbaum-ist-r.
Die Dorikorporatio:: Heiden Ist Willens, die Erstellung einer Hydranten-

Anlage und Trinkwasserversorgung in Akkord zu vergeben. Plan, Ban-
beschrieb und Banreglement liegen b-l Herrn Verniittler Dt-trich zur „Krone" zur
Einsicht bereit, llebernahmslnslige haben ihre Eingaben schriftlich und verschlossen

unter der Aufschrift „Wasserversorgung Heiden" bis zum 15. Januar 1886 einzu-

reiche».^- St. Gallen eröffnet anmit Konkurrenz über die Ausführung
von Hochdrnckwasscrleitungc» im Stadtgebiete im Betrage von ca. 2l,800
Franken. Der Situationsplan, der Kostenvoranschlag und die Bedingungen über
die auszuführenden Arbeiten liegen auf dein Gemeindebauamt zur Einsicht auf,
woselbst auch nähere Auskunft ertheilt wird. Die Offerten sind verschlossen mlt
der Aufschrift „Hochdruckwasserleitung" bis zum 10. Jan. 1880 an das Gemeinde-
ammannamt einzugeben.

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jlliistr. schweizer. Handwerker-Zeit»»,,".
Wli5" Für jedesmalige Aufnahme cines Arbeitergesuches

von 1 Zolle sind zum Borons nur Äv Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in ollen Gescllenherbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz onfgelegt, weßholb
Gesuche in dieser Arbeitsnochweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 intelligenter starker Lehrling: Kasp. Frey, Schmied, Wiedikon (Zürich).
1 Geselle auf Bau und Möbel (dauernde

Anstellung)! Ed. Knnzli, Schreiner, Grostwaiigen

Alfred Stiefel, Sattler und Tapezirer,
Wicdikon-Ziirich.

1 intelligenter Lehrjnnge:

vsàià:
Lins vollständig singsriebtsts

soinmtkokt oder einzeln, bei
Xnil Lutz, dieblsiksr

184) in Rlisineok.

M Assr
/NI vsrmivtlien: 1 VVsrbstott
mit ^Vosserkrokt; link VVunsob
besorgt 4sr össitzer die no-
rbigsn llloseliinsn. Ans ssbr
biilig, bei

Itiili. Kiiggli,
Loge u. nisoli. Lolireinsrei

182) IZnolis (dit. Dolisn).

1)en Vit. liosebinen- und
Leilsn- b'obribonten smpkskis
mein keine», rein gemolilenes

Xlausnxulvsr
/or f-sü. Vbnobms ô 28 Lrs.
per 1 8tr. oder 50 Xiios, kronbo;
bei grosser» Ijestsiliingen bil-
iigsr. Küster ninl gute ZIsug-
nisss stelle» zu Diensten. (132

äoli. lìiiblj»,
Xionsiiimivsrkobriboiit.

D 6 rkii ngen (Lebokklioiisen).

in Rotlignss,
eigenes Ko-
äs», einfikelllt
in keiner Mis-
kiib >ui ii?

./b. /keìc /t- Z'/.sr/< /< „ „.se,'
112) IIer i s o n.

SI386I'- llllkl'
keinsts üiilig illosss, billigst per
50 oäer 100 Xiios, bei

177) x,'«ltsn/öfki.

IVIobel - t.ael<
mit Iiooliköinkm, ckktnsi'-

lìàsm (stlnii/v.

8tMkl'k88ßlujö Là».
Larantirt rsins?olitursn.

1.

Lobrik von Doebsn eto. kür äie
lllöbsi^n.Xolzwoorviiiiidustris.

Liekkndk'kitki'
in grösster nnä selniiistsr z).ns.
wol» siiifiüglilt ,Io»s^ Lries,
Dnterstross, Aiiriob. (141

MböIlIIA8kIlillö
wiril zu leonksn gssnolit. Le-
zügliebo Dikertsn sinä on äie
Ilol/ntknsilîenkobrllc in Du-
/erii zu rielitsn. (170

Von der oiisgezeioliusten

IM -Iigßls

Imite onk Doger nnä vsrkouke
sebr billig, in Xriigen von
Ist, Liter (dass «liess Lolitur
nnä dipritloeb kein diekwindsl
ist, bonn ieb, äo ieb sebon
viele »obre bsiäe denn t/s,
bestens versiobsrn).

klebe oneli illuster ob.
Dm gskolligs Xbnobms bei

Lsdark bittet
0. ^ellweser, Dreebsisr

149) Xltstötten (dit.Dollen).

Vvlàl'lIDASIl
onk

lÄ
sowie oller Urteil

Müslis till' Kjk88srkisll »»st

M8kdiilkiilllb>'jllki,
vvrkertigt seböii. exobt nnä ge-
sebmoekvoll z>i billigsten Drei-
sen 2>«I» »u> I,
106) »»l/biläkouer in Lbur.

?IÏI' Slavs' àr Llîdi'kiiiki'.

Lins Dniupkninselilnv, zrvei
Lkeräebrokt, Xesssi äo/n neu
(tiir 5 Lkeräslcrokr), 'Irousmis-
sion mit 0 Rollen, 1 ^irbulor-
söge mit verstsllborsin Viseb,
1 Xmbinosobine, i Lteinmmo-
sebins, I Ltobinosobine mit 30
vsrsebisäsnsn ditobbobeleissn,
i Robrinosebine, I Lonäsögs,
Xilss gut singeriebtst nnä mit
selir wenig Zrennmotsriol zu
betreiben. Lreis 600 Lr.
erkrogeu bei äer Lxfieä (186

!_AUb53g6ll0l7
in Xnssboiim nnä Xlioru, onk
Veriongsu oneli onäere Holz.
Sorten, 3, 4 nnä 5 mm äieb,
I>er (juoärotkuss à. 40 Lts., bei
Xbnobms von 100 (^noärotkuss
nnä äornber à 25 (its. per
(jnoärotkuss; stiirkere Dieben
vsrliöltnissmössig tlienrsr, gg.
gen Xovlinobms bei
IV. liible, st'onrniörliouäiong
125) in IVintsrtlinr.

eigenes Lobrikot (sog. Doioeb-
Lxstem), nnübertroiken be/iigl.
Xobleuorsgoi niss nnä Decfnsm-
liobbeit, lieksrt in zwei Urössen
billigst

ätz. Ueioti-Tisebtiguser,
meeb. VVerbstütte

llerisnu.
Lrosiiebts werden onk Vsr-

longen kronbn zngesonät.


	Fragen ; Antworten

